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Abend Ausgabe

Kriegshriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Aus den Kämpfen vor Verdun
Flieger im Kampf gegen Artillerie

Von unſerem Kriegsberichterſtatter aus dem Weſten
Großes Hauptquartier 30 Sept

Beim Beſuche der Schlachtfelder an der Oſtſeite von
Verdun wurde ich Augenzeuge eines aufregenden Kriegs
ſchauſpieles in den Lüften Die Oſtränder der Hügelkette der
Cöte welche ſich wie ein natürlicher Schutzwall vor Verdun

ſchiebt ſind in heißen Kämpfen von uns genommen worden
Unſere ſchweren Batterien ſtehen jetzt dort oben durch Erd
werk und durch den hohen Wald gut eingedeckt ſowohl gegen
Angriff als auch gegen Beobachtung Ein franzöſiſches Werk
nach dem anderen wird angegriffen und ſtill gelegt und un
aufhaltſam zieht ſich der Einſchließungskreis um die ſehr
ſtark vom Feinde beſetzte Feſtung enger Nun wiſſen die
Franzoſen ſelbſtverſtändlich ganz genau daß das Vorrücken
unſerer ſchwerſten Kaliber für ſie das Ende bedeutet Da
ſie nicht daran denken können ſich gegen dieſe verderben
ſpeienden Vulkane mit gleichen Waffen zu wehren die
von ihnen in letzter Stunde herangeführte Marine Artillerie
iſt nur ein Notbehelf ſo tun die Franzoſen das einzige
was ihnen zu tun übrig bleibt Sie machen mit ihrer Feld
artillerie immer wieder kühne Vorſtöße welche ſie auf Schuß
nähe an unſere Linien heranführen verſuchen dabei be
ſonders unſere verderbenſpeienden ſchweren Mörſer ſtill zu
legen und verſchwinden ſchleunigſt wieder um alsbald an
einer anderen Stelle aufzutauchen und uns zu befeuern Da
bei kommt den Franzoſen die genaue Kenntnis des ſchwie
rigen mit dichtem Walde bedeckten Hügelgeländes zugute
deſſen v 7 von uns Fuß um Fuß erſt erkämpft werden muß
während die Franzoſen innerhalb des eingeſchloſſenen Ringes
noch hinlängliche Bewegungsfreiheit haben

Taucht nun eine dieſer überraſchend in Tätigkeit
tretenden franzöſiſchen Batterien an einer Stelle auf wo ſie
unſerer Jnfanterie Feldartillerie oder vorübergehend ſogar
einer ſchweren Velagerungsbatterie läſtig werden könnte ſo
muß ihre Stellung möglichſt raſch erkundet werden Kennt
man dieſe genau ſo genügen meiſt wenige der mit unheil
voller Treffſicherheit von einzelnen unſerer ſchweren
Batterien denen dieſe Spezialaufgabe zufällt gegen ſie ge
richteten Schüſſe um die Franzoſen zu vertreiben oder außer
Gefecht zu ſetzen Die Erkundung dieſer ſtets wechſelnden
feindlichen Stellungen geſchieht teils durch vorgeſchobene Be
obachtungspoſten die auf Bäumen oder an günſtigen Aus
ſichtspunkten an den Bergabhängen eine gegen feindliche Be
obachtung vollkommen gedeckte Stellung eingenommen haben
teils auch durch unſere Beobachtungsballons die ihren Platz
ſehr ſchnell zu wechſeln imſtande ſind und dem Feinde oft die
peinlichſte Ueberraſchung bereiten Jſt die Stellung der fran
zöſiſchen Batterie erkundet ſo wird ſie telephoniſch der in
Betracht kommenden deutſchen mitgeteilt die den betreffenden
Geländepunkt ſofort unter Feuer nimmt Der Erfolg jedes
Schuſſes wird ſogleich telephoniſch wenn angängig von zwei
unabhängigen Beobachtern auf verſchiedenen Plätzen der
Batterie gemeldet ferner beſtätigen ihn wenn möglich auch
noch Lichtſignaldepeſchen ganz weit vrorgeſchobener Beobachter
Es iſt alſo möglich wenn der erſte Schuß zu kurz oder zu
weit gegangen iſt ſchon den zweiten zu verbeſſern Mit
welcher Sicherheit dies geſchieht erfuhren wir bei einem
unſerer feuernden ſchweren Geſchütze welches eine unſerer
Infanterie und Feldartillerie wirkungsvoll bedrängend

e Batterie mit 16 Schuß vollkommen außer Gefecht
e

Mit die wertvollſten Dienſte gegenüber dieſer eigen
artigen beweglichen Taktik der franzöſiſchen Feldartilleri
leiſten unſere Flieger Sie überbringen mit größter
Schnelligkeit Meldungen auf Grund deren unſere Artilleri
offiziere in der Lage ſind die franzöſiſche Stellung die von
dem Standort unſerer Geſchütze aus unſichtbar hinter Hügeln
und Wald ſtehen mit Hilfe weniger Richtkommandos mit
Granat oder Schrapnellfeuer zuzudecken Wir Kriegs
verichterſtatter hatten bei einem Beſuche der Schlachtfelder
öſtlich von Verdun Gelegenheit ſolch einen kleinen Ausſchnitt
aus dem großen Entſcheidungsringen aus aller Nähe zu be
obachten Wir hatten uns auf dem am Tage zuvor in heißen
Kämpfen deren Spuren man noch auf den Waldwegen ſah
und von denen zahlreiche friſche Gräber zeugten dem glänzend
verſchanzten Feinde abgerungenen Oſtrande der Cöte einer
ſchweren Vatterie genähert welche ein gegneriſches Fort in
Aſche legte als plötzlich die franzöſiſche Feldartillerie unſere
Batterie mit einem dichten Schrapnellhagel überſchüttete
So eindrucksvoll das für einen Augenblick für uns Kriegs
berichterſtatter war die wir dabei endlich die Feuertaufe
erhielten ſo gleichmütig ertrug die Bedienungsmannſchaft
der Batterie welche gerade Feuerpauſe hatte den ringsum
durch die Aeſte des Waldes klatſchenden Blei und Eiſen
hagel Wir ſtellten denn auch ſehr bald feſt daß das Feuer
der Franzoſen wirkungslos blieb trotzdem ſie auf unſeren
Standort eingeſchoſſen waren wie ein unmittelbar vor uns
om Waldrande aufgeworfenes mit drei Jnfanteriehelmen
bedecktes Grab bewies Hier war geſtern ein feindliches
Schrapnell mitten in eine unſerer Jnfanteriekolonnen ge
ſchlagen und hatte 3 Mann getötet und 25 verwundet Heute
dagegen zielten die Franzoſen ſchlecht Das mehr nieder
trächtig als ſchauerlich klingende Ziſchen und Auseinander
puffen der Schrapnells über unſeren Köpfen erreichte daher
nicht einmal den Zweck unſere Leute zu beunruhigen

Das franzöſiſche Schrapnellfeuer hatte noch keine Viertel
ſtunde gedauert als plötzlich im Walde rechts vor uns aus
ziemlicher Nähe das ungeheuerliche faſt ohne Unterbrechung
fortgeſetzte Dröhnen einer unſerer ſchweren Batterien anhob
welche den Feind zudeckte Der Erfolg trat faſt augenblicklich
ein Das Schrapnellfeuer ließ nach die Eegenaktion war
wirkungsvoll geweſen

Während wir nun auf der eben noch ſo lebhaft mit
Schrapnellhagel beſtreuten Straße zurückkehrten um unſereFahrt nach einer anderen ſchweren Belagerungsbatterie fort
zuſetzen beobachten wir den Angriff des Feindes auf einen
unſerer Flieger vielleicht denſelben auf deſſen Erkundung
hin die franzöſiſche Feldartillerie die uns befeuert hatte ſtill
gelegt worden war Deutlich zeichnete ſich die Silhouette
des Doppeldeckers am klaren Nachmittagshimmel ab wie ſie
in ziemlich niedrigem Fluge über dem Kamm der Hügelkette
auftauchte Plötzlich ſtand neben ihr am blauen Himmel ein
kleines di ſilberblinkendes Wölkchen
das ſich raſch veraröß und in der ruhigen Luft ſtehen

blieb Gleich danach leuchtete neben dem Flieger ein win
ziger roter Feuerfleck r den Bruchteil einer Sekunde auf
und aus dieſem Punkte entwickelte ſich ſofort ein zweites
ſolches Silberwölkchen Deren wurden ſehr ſchnell mehr Auf
allen Seiten rings um die Bahn des Fliegers pufften ſie
auf während dieſer ruhig ſeinen Flug fortſetzte Jn dem
Dorfe welches wir gerade durchfuhren war eine Erregung
unter unſeren Truppen wie bei einem Alarm Alle liefen
aus den Quartieren und von ihrer Beſchäftigung nach dem
Dorfausgange von dem man das Fliegerlager ſehen konnte
Alle hatten nur einen Gedanken den heißen Wunſch daß die
beiden kühnen ren unverſehrt durch das Schnell
feuer des Fein hindurchkommen möchten Jmmer noch
pufften die Schrapnelle wie es ſchien eine beſonders kleine
Art deren dichte Rauchentwickelung den Punkt wo ſie ge
platzt waren deutlich in der Luft markierten um eine Ver
beſſerung des nächſten Schuſſes zu ermöglichen unabläſſig
hinter dem Zweidecker her Endlich war er aus dem Schuß
radius der Franzoſen heraus und nun erhob ſich ein be
geiſterter Jubel unter unſeren Mannſchaften in den wir
frohlockend einſtimmten Die Flieger ſelbſt die im lang
ſamen Gleitfluge vor ihrem Schuppen niedergingen hatten
gar nicht bemerkt was für ein Rieſenfeuerwerk die Fran
zoſen ihnen zu Ehren abgebrannt hatten Bei dem Rattern
ihrer Motore hatten ſie das Platzen der Schrapnelle nicht
gehört wie uns einer der beiden Flieger am folgenden Tage
ſelbſt erzählte

Nachdem dieſe Jagd erfolglos geblieben war begannen
die Franzoſen einen unſerer Beobachtungsballons zu be
ſchießen deſſen Standort wir unmittelbar vorher paſſiert
hatten ſo daß wir auch dieſen Vorgang aus naher Nähe
genau beobachten konnten Der Führer des Ballons muß
wohl die Ueberzeugung gehabt haben daß dies Feuer ſeiner
gelbſeidenen Ballonhülle gefährlich werden könnte Jeden
falls ging der Ballon mit einer Behendigkeit die man ſeinem
beträchtlichen Leibesumfange niemals zugetraut hätte zu
Boden und war ſchon hinter dem Walde verſchwunden als
die nächſten Schrapnelle über ſeinem Standort auftauchten
Die gegen ihn vorgeſtoßenen Franzoſen wurden raſch ver
trieben Wenige Minuten ſpäter ſtieg der Ballon etwas
abſeits von ſeinem erſten Standort wieder auf und hatte
Gelegenheit den Abzug der feindlichen Batterie zu beobachten
die den gefährlichen Späher vergeblich aus der Luft herunter
zuholen verſucht hatte

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 7 Oktober

Keine blanken Ledergamaſchen

General von Loewenfeld macht im Korpsverordnungs
blatt vekannt

Gefangene n Offiziere berichten daß ſie unſere
Offiziere und Offiziersſtellvertreter an den blanken Leder
gamaſchen erkennen und abſchießen Jch mache den Vor
ſchlag die Ledergamaſchen grau zu beſchmutzen und ſtumpf
zu machen um kein Ziel zu bieten Die Engländer haben
unſere Vorgeſetzten an der vielen Benutzung der Ferngläſer
erkannt und beſchoſſen

Der Vorſchlag des Generals v Loewenfeld die blanken
Ledergamaſchen zu vermeiden verdient ernſteſte Berückſich
tigung Denn ſtumpfe graue Gamaſchen tun ohne Zweifel
die gleichen Dienſte wie die blanken braunen Auch hier
heiße die Loſung Feldgrau

Gegen die Witz und abgeſchmckaten Poſtkarten

wie ſie leider immer mehr in den Handel kommen regt ſich
erfreulicherweiſe der geſunde Sinn des Volkes immer mehr
Auch die Behörden greifen jetzt ein Das bayeriſche Kriegs
miniſterium macht jetzt offiziell gegen das Ueberhandnehmen
der geſchmackloſen und rohen Kriegsanſichts und Witzkarten
energiſch Front und hat angeordnet daß fortan alle Kriegs
karten dem Kriegsminiſterium zur Prüfung vorgelegt wer
den müſſen Ferner wurde befohlen daß alle anſtößigen und
geſchmackloſen Druckerzeugniſſe dieſer Art unverzüglich aus
den Auslagen zu entfernen ſeien Hoffentlich folgt die
preußiſche Militärverwaltung dieſem Beiſpiel

Gegen die engliſchen und franzöſiſchen Arzneimittel

Die Apothekerkammer für Rheinland und die Hohen
zollernlande fordert laut M die Apotheker auf fertige
Arzneizubereitungen engliſcher und franzöſiſcher Herkunft
nicht mehr zu führen Deutſchland ſei dank ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung mehr als andere Länder in der Laae
alle wertvollen Arzneimittel herzuſtellen

Volksbildungsverein Halle

Der dritte Kriegsabend des V führte e den
ganzen Saal füllende Zuhörerſchaft nach dem Alten und
neuen Belgienim Lichte der kriegeriſchen Er
eigniſſe Der Vortragenbe Herr Rektor Winter ging
von dem Gedanken aus daß das kleine Belgien das uns als
Einfalltor nach Frankreich unſchätzbare Dienſte geleiſtet habe
auch für den letzten großen Kampf mit England wohl von der
größten Bedeutung ſein werde Nachdem er die allgemeinen
geographiſchen Verhältniſſe dieſes Durchgangslandes an der
Hand von Karten erörtert hatte führte er die Zuhörer zunächſt
durch die Städte und Gegenden wie ſie unſere Truppen auf
ihrem Siegeszuge der Reihe nach berührten Die alte Wallonen
ſtadt Lüttich die ſo ganz das Bild einer modernen Jnduſtrie
ſtadt bietet machte den Anfang Man ſah das in ruhiger Vor
nehmheit daliegende Eingangsgebäude der einſtigen Sommer
reſidenz der früheren Fürſtbiſchöfe in Lüttich aber auch Hoch
öfen modernſter Konſtruktion und Hochoſenarbeiter Erzeugniſſe
der Artilleriewerkſtäiten die ſich allerdings mit den Kruppſchen
42 Zentimeter Mörſern auch davon gab der Apparat ein Bei
ſpiel nicht meſſen können Aus dem überaus lieblichen Tale
der Maas lernte man das ſchöne Dinant und die Feſtung
Namur kennen Eine gleich eindringliche Sprache redeten auch
die Bilder von Löwen Beſonders ausführlich geſtalteten ſich
die Erörterungen über die Stadt des Lichtes Brüſſel Der
Zauber des alten wie auch des neuen Brüſſel ſtieg in Wort
und Bild Pläne Plätze Straßen Gebäude lebendig vor die
Augen der Hörenden und Schauenden Nicht minder vertraut
wurde die Zuhörerſchaft mit der großen Hafen und Handels
ſtadt Antwerpen gemacht einer Stadt, die im Gegenſatz zu

1 Beiblatt zu Nr 470 der Saale Zeitung Rittwoch 7 Ntober 1914

dem heiteren und überſchäumenden Brüſſel als eine Verkörpe
rung des praktiſch materialiſtiſchen flämiſchen Geiſtes erſcheint
Eine eigenartige Miſchung von Altem und Neuem bot die
Scheldeſtadt Gent Als letztes Städtebild folgte Brügge das
einſtige Venedig des Nordens das mit ſeinen maleriſchen
Giebeln und Dächergewirr und den zahlloſen Kanälen und
kleinen Brücken den Charakter der altflandriſchen Stadt wohl
am reinſten darſtellt Um den Gedanken nicht aufkommen zu
laſſen als ſei Belgien nur ein Land der Jnduſtrie und des
Welthandels fügte der Redner zum Schluß eine Reihe Bilder
aus der flandriſchen Ebene und den Ardennen an die zeigten
wie ſehr auch Acker Gartenbau und Viehzucht eine Stätte ge
funden er Angeſichts von Meuniers Denkmal de
Arbeit führte er in ſeinen Schlußausführungen den Gedanke
durch daß dieſes kleine Land in ſeinem berechtigten Streber
eine wirtſchaftliche Großmacht eines der leitenden Energie
zentren zu werden ganz und gar die Pflege einer wahrhaf

Kultur vergeſſen habe und daß namentlich auf den
ebiete des Unterrichts und Erziehungsweſens gar nicht wied

gut zu machende Unterlaſſungsſünden der Oberſchicht und d
Führer des Volkes gegen die Maſſe des Volkes vorlägen Die
Geiſt habe das Volk dem der Redner in anderen Punkten vol
Gerechtigkeit widerfahren ließ dem Abgrunde zugetrieben

Der Abend brachte einen Betrag von rund 80 Mark en
ſo daß der Verein durch ſeine bisherigen Kriegsveranſtaltunge
bereits 170 Mark für Kriegswohltätigkeit abführen konnte
Der nächſte Kriegsabend des B V bringt eine Erbauung
ſtunde durch Geſang und Vortrag von Dichtungen Als Mit
wirkende haben ſich zur Verfügung geſtellt Herr Erich Augspach
und Herr Gerd Guſtav Fricke Des ſchwachen Zuſpruch
wegen iſt die Bibliothek bis auf weiteres am 1 und 3 Sonnta
jeden Monats geöffnet

Herr Stadtrat Tepelmann der ols langiähriges Mitglied
unſeres Magiſtrats ſich neben ſeiner Tätigkeit in anderen Dezer
naten namentlich um unſer Armenweſen allgemein anerkannt
Verdienſte erworben hat iſt wie ſchon mitgeteilt am Mont
einſtimmig auf 12 Jahre zum b eſoldeten Stadtro
wiedergewählt Wenn bei uns zum unbeſoldeten Stad
rat zu leſen ſtand ſo hat ſicherlich jeder den Schreibfehler ſcho
ſelbſt richtig geſtellt was wir hier zum Ueberfluß noch ausdrücklir
nachholen

Zu der Auszeichnung des Herrn Prof Dr med Loening m
dem Eiſernen Kreuz wird uns noch mitgeteilt Prof Dr Kar
Loening leit Arzt der DiakoniſſenAnſtalt der als Regiments
arzt des Fußartillerie Regiments Nr 4 die Belagerung von Lüttich
Namur und Maubeuge bei unſerer ſchweren Artillerie mitgemacht
hat hat als erſter das in die Luft geſprengte Fort Lonoin betreten
Er hat dort unter den Trümmern der Panzertürme ſchwierige
Operationen ausgeführt Vor Maubeuge traf er mit dem tapferen
gefallenen General Steinmetz in dem zuerſt erſtürmten Jnfanterie
werk ein und hat als das Werk von feindlichen Maſchinenge
wehren in den Flanken beſchoſſen wurde auf dem Schlachtfelde im
Kugelregen verbunden Er erhielt als Auszeichnung rom Kaiſer
das Erſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz Feldwebel Guſtav Lüdke Sohn des
verſtorbenen Modelltiſchlers Hermann Lüdke zu Halle Schwetſchke
ſtraße 8 hat ſich das Eiſerne Kreuz erworben

Das Schwurgericht verhandelte am Dienstag gegen den Ar
beiter Moſenhauer wegen Urkundenfälſchung und Betrug
Er hatte einem Gemeindeſparbuch welches noch über 1 Mk lautete
durch eine ſehr plumpe Fälſchung der 1 in eine 106 einen höhere
Wert beigelegt und dann auf dieſes Buch von dem Gemeindevor
ſteher Elſte in Rattmannsdorf ſich 25 Mark zu verſchaffen ver
mocht Der Angeklagte der ſo ſchwerhörig war daß ihm der Vor
ſitzende jedes Wort ins Ohr rufen mußte leugnete die Tat hart
näckig und mußte erſt durch die ſchlagenden Beweiſe und das Gut
achten des Schreibſachverſtändigen überführt werden Die Ver
banolung die letzte in dieſer Schwurgerichtsperiode endete mit der
Verurteilung des Angeklagten zu 5 Monaten Gefängnis

Kriegsvorträge im Verein der Fortſchrittlichen Volks
partei Da der erſte der Vorträge Deutſchland und Engo
land großen Anklang gefunden hat iſt beſchloſſen worden
den zweiten am Dienstag den 13 Okt abzuhalten Themo
Deutſchland im Weltkriege Jn liebenswürdiger Wer

hat dieſen Vortrag Herr Landtagsabgeordneter C Deli u
übernommen Nähere Einladungen werden in den nächſte
Tagen ergehen

Zwangsverſteigerung An hiefiger Gerichtsſtelle ſtand geſter
ein Termin an zwecks öffentlich meiſtbietender zwangsweiſer Ve
ſteigerung der Schwerzer Quarz Porphyrwerke T
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung iſt in Konkurs geraten de
Anweſen ſteht ſeit Juni d Js unter Zwangsverwaltung Es b
delt ſich um folgende Grundſtücke 1 Gemarkung Schwerz 4 1
zellen Hofraum und HGebäudeflächen von 68 Ar 7 Quadratm
Größe als Kontor Arbeitsraum Geräteraum Schotteranle
Maſchinen und Keſſelhaus Kaminkühler Schmiede nebſt Pfer
ſtall Lokomotiv und Kohlenſchupven Kantine Baracke Ste
transportanlage Zementwarenfabrikgebäude Oelmagazin und
Pulverhäuſer mit einem jährlichen Nutzungswert von 2215 M
2 Gemarkung Schwerz 5 Parzellen Acker Weide und Oedland v
14 Hektar 78 Ar 58 Quadratmeter 3 Gemarkung Riemberg 1 Va
zelle Aler von 48 Ar 65 Quadratmeter Größe Belaſtet war d
Grundſtück mit 70 000 Mk 100 000 Mk Sicherungshypothet
50 000 Mk Es ſchweken mehrere Prozeſſe wegen Herausgabe
Maſchinen uſw die Gegenſtande wurden zunächſt aus der V
ſteigerung herausgezogen Es wurde nur ein Eebot abgege
und zwar das Bargebot von 790 Mk ſeitens des erſten Hypothet
gläubigers Rittergutsbeſitzers Graf Mothias von der Schulenbu
hier Der Zuſchlag wurde bis zum 28 d Mts ausgeſert

Dem Geſchäftsbericht des Halleſchen Knappſchaftsverein
Halle a für das Jahr 1913 entnehmen wir folgendes J
dem abgelaufenen Geſchäftsjahre fanden zwei Generalv
ſammlungen ſtatt am 5 Mai und 22 Dezember Jn d
erſten Generalverſammlung wurde auf Grund der Anträ
der Beamtenmitglieder und der Werksbeſitzer der Beſchli
der Generalverſammlung vom 23 Dezember 1912 über d
Einrichtung einer Zulagekaſſe aufgehoben und der vom Vo
ſtande vorgelegte Entwurf eines Satzungsnachtrages übe
das Ausſcheiden der Veamtenmitglieder aus der Penſion
kaſſe auf Grund des S 29 Abſ 1 des Knappſchaftsgeſetzes zu
Beſchluß erhoben Zur Vermeidung von Härten für die bie
herigen Beamtenmitglieder der Penſionskaſſe ſind dieſe na
Artikel IV der Vorſchriften des Geſetzes vom 3 Juni 191
berechtigt die Mitgliedſchaft bei der Penſionskaſſe innerhall
der erſten 10 Jahre nach Jnkrafttreten des Verſicherungs
geſetzes für Angeſtellte fortzuſetzen Der Verwaltungs
törper beſtand am Schluß des Berichtsjahres aus insgeſamt
45 Perſonen Der Mitgliederbeſtand betrug am Anfang des
Berichtsjahres 29 816 am Jahresſchluß 30 488 Die Ge
ſamteinnahmen für die Krankenkaſſe beliefen ſich auf
1702 494,79 Mk die Geſamtausgaben betrugen 1 812 358,20
Mark Es folgen ſodann der r der Penſions
kaſſe und ein Verzeichnis der zum eſchen Kn W
verein gehörigen Werke Jntereſſante tabellariſche



en über die Bewegung der Penſionskaſſenannnenſtellung
nitg der Jnvalidenpenſionen der Witwenpenſionenrei eetrouſand gen den reichen Jnhalt des Seſchäfts

berichtes
Ein Spion Ein angeblicher Oberingenieur der Firma Krupp

und Oberleutnant der Feldartillerie und angeblicher Führer einer
Kruppſchen Batterie Mertens der ſich auch Müller nennt will
einen Rippenbruch infolge eines Automobilunfalls erlitten haben
Er ſprach rheiniſchen Dialekt ſucht mit Vorliebe Lazarette Gou
vernements und hohe Kommandobehörden auf er wird ſteckbrief
lich verfolgt weil er der Spionage höchſt verdächtig iſt Es wird
gebeten ihn ſofort feſtzunehmen Er fährt im dunklen Mors
automobil Ventillos mit einem Chauffeur in Jnfanterieuniform
und Sanitätsſoldat mit roter Kreuzbinde Er ſcheint den Verſuch
zu machen nach Verdun zu gelangen Sofcertige weiteſte Verbrei

tung dieſes Erſuchens wird erbeten Nachricht an A O K von
Strantz Chambley Von ſeiten des Kommandos Fiſcher Oberſt
leutnant

Die Deutſche Turnerſchaft im Kriege Mehr als eine halbe
Million Turner ſtehen im Dienſt des Vaterlandes unter Waffen
Seit dem Jahre 1992 ſtellt die Deutſche Turnerſchaft von der 1913
allein 50 000 Rekruten ins Heer eintraten in ihrer alljährlichen
Beſtandserhebung die Zahl der Turner die jährlich zum Militär
einberufen wurden feſt Sie beträgt für dieſe 12 Jahre etwa
360 000 Der Dienſt in der Reſerve und Landwehr dauert aber
19 Jahre Vei ſehr niedriger Schätzung kommen für die fehlenden
7 Jahre nochmals an 200 000 Turner hinzu ſo daß es insgeſamt

die Abgänge mit 60 000 berechnet etwa 500 000 Turner ſind
die als aktive Soldaten Reſerviſten oder Landwehrleute unter den
Fahnen ſtehen Hierzu kommen noch die r Kriegsfrei
willigen und Landſturmleute aus den Reihen der Turner die mit
100 000 nicht zu hoch veranſchlagt ſind ſo daß die Deutſche
Turnerfchaft zu dem Volk in Waffen an 600000
körverlich und geiſtig durch das Turnen geſchulte
Mitglieder geſtellt hat

1 Millionen deutſcher Gedichte Die poetiſche Mobilmachung
des Auguſt 1914 hat uns nach einer Berechnung die Julius
Bab angeſtellt hat mindeſtens 50 000 Gedichte täglich eingebracht
Dieſer Zahl liegt ſo ſchreibt Bab im Literariſchen Echo
die Angabe einer großen Berliner Tageszeitung deren Leſerkreis
doch aber höchſtens 1 Proz des erwachſenen und im allerweiteſten
Sinne literarfähigen Deutſchen umfaßt zugrunde daß ſie täglich
weit über 500 roetiſche Einſendungen erhalten Eine Zahl

deren durchſchnittsmäßige Bedeutung durch die gelegentlichen An
gaben anderer Blätter erhärtet wird Jch finde dieſe rein quanti
tative Erſcheinung durchaus nicht belanglos ſie beweiſt einmal
etwas für die Tiefe in der zumindeſt ein letzter Abglanz künſtle
riſcher Kultur als Bedürfnis als primitive Handwerkskenntnis
unſer Barbaren Volk erhellt Und ſie beweiſt zweitens etwas
für die ſeeliſche Verfaſſung dieſes Volkes im Augenblicke des
Kriegsausbruches Böſe Menſchen haben keine Lieder aber
verängſtigte verzweifelte auch nicht und auch tückiſch zum Raub
entſchloſſene kaum Selbſtgefühl Vertrauen zur eigenen Kraft und
zum eigenen Recht iſt was da ſingt oder doch zu ſingen ver
ſucht Denn mit der poſitiven Ausbeute dem Qualitätswerte hat
dieſe Zahl natürlich nichts zu tun Das Sieb der Redaktion das
bei ſo groben Grundſtoſfen wohl zumeiſt ſein genug ſein wird hat
von der Maſſe etwa Proz zur öffentlichen Kenntnis durch
gelaſſen Etwa 100 neue und verſchiedene Gedichte täglich ſind im
Auguſt in Deutſchland zum Druck gelangt

Stadttheater Während heute abend Wagners Meiſterſinger
wiederholt werden gelangt morgen am Donnerstag abends
8 Uhr Heyſes hinreißendes Schauſpiel Colberg zur Auf
führung deſſen Wiedergabe am Sonnabend ſtürmiſchen Beifall des
Publikums fand Zu dieſer Aufführung haben Schülerkarten zum
Preiſe von 1,10 Mk die auch an alle Mitglieder der Lehrer
Kollegien ausgegeben werden Gültigkeit während abgeſehen von
den Offisiers und Studentenkarten abends an der Kaſſe auch
noch für Militär Karten zum Preiſe von 1 Mk für Parterre
Fs Pfg für 2 Rang 50 Pfg für 3 Rang und 30 Pfg für Gallerte
zu haben ſind Am Freitag wird Der Feldprediger wieder
holt und am Sonnabend gelangt Wilhelm Tel in der be
kannten Einſtudierung des Vorjahres zur Aufführung

Volkstümliches Konzert des Stadttheater Orcheſters Das
Konzert das unter der Leitung von Kapellmeiſter Hermann Hans
Wetzler als Richard Wagner Abend am Donnerstag im Thalia
ſaal ſtattfindet hat den Kaiſermarſch die Ouvertüre zum Flie
genden Holländer das Vorſpiel zu Lohengrin und die Ein
leitung zu Triſtan und Jſolde und Jſoldens Liebestod mit
Suſanna Stolz als Soliſtin im 1 Teil vorgeſehen Der 2 Teil
bringt die Ouvertüre zum Tannhäufer die Arie der Eliſabeth
ceſungen von Suſanna Stolz den Karfreitagszauber aus dem
Parſifal und das Vorſpiel zu Die Meiſterſinger von NürnbergDieſes volkstümlich gehaltene Programm birgt alſo Perlen Wag

nerſcher Kunſt und dürfte um ſo mehr des allgemeinen Intereſſes
ſicher ſein als der Eintrittspreis nur 55 Pfg einſchließlich ſtädt
Billettſteuer beträgt Karten ſind in den Hofmuſikalienhandlungen
von Heinrich Hothan und Reinhold Koch ſowie an der Abendkaſſe
des Thaliaſaales zu haben

Walhallatheater Das Gaſtſpiel Joſef Meth aus Schlier
ſee mit ſeinem Bauerntheater bringt heute Mittwoch Das
Muſikantendirndl Morgen Donnerstag Das Beſchwerde
buch des lieben Herrgotts Anfang 8 ühr

Der Krieg und die Miſſion lautet das Thema das gleichzeitig
am Donnerstag abend 82 Uhr in der Ulrichskirche Domkirche Jo
hannes und Stephanuskirche von den Herren Miſſionsdirektoren
Axenfeld Dipper Hennig von der Berliner Baſeler und Brüder
Miſſion und von Prof D Meinhof vom Kolonialamt in Ham
burg behandelt werden wird Die Vorträge treten dieſes Mal
an die Stelle der ſonſt am Donnerstag in der Johannes und der
Stephanuskirche ſtattfindenden Kriegsbeiſtunde
Miſſion und Vaterland heißt der Titel des Schriftchens in dem

die erhebenden Reden des Oberhofpredigers Dry ander und des
Miſſionsdirekters Arenfeld zum Druck gekommen ſind die vor
überfüllten Verſammlungen in Berlin gehalten wurden Die
Schrift 20 Pfa verdient in der Gegenwart die weiteſte Verhrei
tung ſie iſt in den hieſigen Buchhondlungen zu haben

Ein neues erſtklaſſiges Lichtſpielhaus wird vorausſichtlich
Mitte Oktober ſeine Pforten öffnen Es führt den Namen

A ſtoria Lichtſpielhaus und iſt als vornehmer
der Umgebung geſchmackvoll angepaßter Bau auf dem Grund
ſtük Alte Promenade 112 errichtet worden Das
Aſtoria Lichtſpielhaus ſteht unter derſelben Leitung wie

das PaſſageTheater in dem ja ſeit Jahr und Tag manch
trefflicher Film zu ſehen iſt Die Direktion verſpricht durch
geordnetes und zielſicheres Zuſammenarbeiten der beiden
Unternehmen in bezug auf Engagement der Programme ſo
wie Vorführung derſelben das Beſt möglichſte zu leiſten
Ein Verſprechen deſſen Verwirklichung vom Publikum ſicher
durch zahlreichen Beſuch der beiden vereinigten Lichtſpiel
häuſer anerkannt werden wird

Bruno Henydrichs Konſervatorſum für Muſik und Theater
Die 141 Muſikaufführung das Jahresabſchlußkonzert des XV
Schuljahres fand am 5 Oktober im Konſervatoriumsſaale vor
zahlreicher Publikum das dankbaren Beifall ſpendete ſtatt Das
Programm enthielt nur hervorragende Werke bedeutender Meiſter
Von den Klaviervorträgen traten beſonders die Leiſtungen der
Seminarſchüler Frida Gieſemann in Beethovens Sonate op I4
Margarete Heiſe in der Des DurMazurka von Chopin Elſa
Voltze in zwei Phantaſieſtücken von Schumann durch einwand
freie P Und tiefgehende muſikaliſche Auffaſſung hervor
Aber auch übrigen Klaviernummern erfuhren durch Clara

Holzhauſen die mit ihrer Lehrerin Frau Volkmann Beethovens
vierhändigen Original Marſch in Dur ſpielte Johanna Krämer

Klaſſe Sinn in Mozarts Thema und Varigtionen ſowie Artur
Meißner laß Wurm in Chopins ſaubere gute
Wiedergabe Käte Hentſchel Violinklaſſe Knoch zeigte in dem
erſten Satz der Schubert Sonate große Fortſchritte und Artur
Baumgärtner Celloklaſſe Schwendler machte ſich und ſeinem
Lehrer in einer Kavatine von Raff durch geſteigerte Technik und
warmen Ton Ehre Armgard Laſtig Klaſſe Scharfe gab Loewes
Spirito ſanto mit angenehmer Stimme und gutem Vortrag

Schöne Leiſtungen bot eine reiche Sängerzahl aus den Klaſſen des
Ditrektors Voran ſtanden Emmy Reiße als Elſa und Elſa Stein
hauf als Schubert und Liſzt Liederſängerin Sehr günſtig ent
wickelt hat ſich auch die Stimme von Helene Habicht die in der
Anlage der ſchwierigen Partie der Ortrud eine Talentrrobe gab
die für die Zukunft viel verſpricht Dasſelbe i von Paula Heine
mann zu berichten die in der Arie der Aida ſtrahlende Höhe und
ſchöne Geſangskultur offenbarte Weiter ſind mit Anerkennung
zu nennen Doris Offenhauer Arie der Agathe aus dem Frei
ſchütz Frau TangeWenzel Arie der Gräfin aus dem Figaro
Anny Reiße Arie der Leonore aus Stradella Bei Letzterer
hat die abnorme Höhenlage der Stimme nebſt dem Koloraturtalent
überraſcht Den Schluß machten das echte Soubrettenblut Käte
Schmidt und der buffo begabte Kurt Zilliger in einem Duett aus
dem Wildſchütz von Lortzing Die lebendige Art beider Darſteller
brachte das Duett zu köſtlicher Wirkung Die Reſultate der Prü
fungsabende des XV Schuljahres haben wieder bewieſen zuwelchem Faktor ſich das Konſervatorium Heydrich im holliſchen
Kunſtleben emporgeſchwungen hat Ein ſtattlicher Nachwuchs
junger Schüler iſt ebenfalls zu verzeichnen

Die halliſche Liebesgaben Expedition wird jedenfalls
heute oder morgen unſere Truppen erreichen Um die Ex
pedition noch lohnender zu geſtalten wird heute ein Waggon
mit Liebesgaben per Eilgut nach Aachen an unſere Auto
mobil Expedition nachgeſandt Sie wird dann die Liebes
gaben von Aachen aus wiederholt unſeren heimiſchen Truppen
zuführen

Der Nationale Frauendienſt vermittelt einen billigen Mittags
tiſch für Frauen gebildeter Stände welche durch die Kriegszeit in
ſchwierige Lage geraten ſind Anmeldungen an Frl Dr Goſche
Burgſtr 45 Bureau 12 1 Uhr

Kanufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Am Sonn
tag fand die feierliche Einweihung des neuen Heims Gottes
ackerſtraße 4 ſtatt Die Ehrengäſte der Vorſtand und die
Heimbewohnerinnen verſammelten ſich zur Teilnahme an der Feier
am Nachmittag in den Räumen der 1 Etage die feſtlich geſchmückt
waren Das Lied Gott grüße dich von der Jugend Abteilung
des Singechors geſungen leitete die Feier ein worauf die 1 Vor
ſitzende Frl Beauvais die Erſchienenen begrüßte insbeſondere
den Vorſtand des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege
der den Bau errichten ließ die Vertreterinnen des Frauenbildungs
vereins des Deutſch Evangel Frauenbundes des Hausfrauen
bundes und des Vereins der Poſtbeamtinnen Sie wies auf die
Wichtigkeit und Bedeutung des Tages hin gab einen kurzen Rück
blick über die bisherige Entwickelung des Heims und betonte daß
dies neue Heim den beſonderen Anſprüchen nach Luft und Licht
im weitgehendſten Maße nachkomme denn große helle und ſchöne
Räume venne der Verein nunmehr ſein eigen Jhre Worte klangen
in dem Wunſche aus daß der Krieg der alles Beſtehenden Feind
ſei ſeine Schatten nicht bis auf dies fröhlich errichtete Werk werfen
möchte Frl Schünemann ſprach hierauf in einem ſelbſtver
faßten Prolog das Willkomwen der Mitglieder aus worauf der
Chor die Weihe des Hauſes anſtimmte Nachdem die letzten
Töne verklungen brachte Herr Superintendent D Wächtler die
Glückwünſche des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege
dar in der Hoffnung daß dieſer Tag nicht nur ein Merlſtein in
der Geſchichte des Vereins ſei ſondern eine Stufe zur Weiterent
wickelung Frau Prof Kueßner überbrachte die Glückwünſche
des Frauenbildungsvereins der vor 12 Jahren den Kaufmänniſchen
Verein für weibliche Angeſtellte ins Leben gerufen und dem Heim
gedanken das erſte Mal zur Durchföhrung vrerholfen hatte Mit
dem gemeinſam geſungenen Danklied Lobe den Herren ſchloß
die Feier worauf die Beſichtigung aller Räume folgte die allge
meine Bewunderung auslöſte Am Abend füllte die große Schar
der Mitglieder das Heim die dasſelbe durch zahlreiche Geſchenke
und Blumenſpenden erfreuten Heſang Anſprache Prolog und
Deklamationen verſchönten die Abendfeier ein gemütliches Zu
ſammenſein bildete den Schluß Jntereſſenten ſteht die Veſichti
gung des Heims jederzeit offen

Der Verein ehem Jnfanteriſten hält am Donnerstag abend
828 Uhr ſeine Monatsverſammlung ab Als beſonderer Punkt
ſteht auf der Tagesordnung Unterſtützungsangelegenheiten

Wandervogel e V Jungengruppe Am 10 und 11 Oktober
findet eine Wanderung nach dem Landheim ſtatt verbunden mit
Kriegsſpiel Abmarſch Sonnabend nachmittag 4 Uhr Händel
denkmal Vorbeſprechung Donnerstag 8 Uhr Reſt

Durchgänger Auf dem Bahnhofsvorplatze gingen die
Pferde eines Brauereifuhrwerks durch Sie konnten aufge
halten werden ehe ſie Schaden angerichtet hatten

Zur Beſeitigung eines Valkenbrandes wurde die Feuer
wehr nach einem Grundſtück der Kellnerſtraße gerufen Nach
einſtündiger Tätigkeit hatte die Wehr jede Gefahr beſeitigt

Kirchliche Nachrichtan
St Moritz Donnerstag abend 8 Uhr Kriegsandacht Paſtor

Nietſchmann Kollekte für die nrtleidenden Familien von
Kriegern der Moritzgemeinde

Provinzidl Nachrichten
n Weißenfels 6 Olt Verſchiedenes Für einen

Teil des hieſigen Bahnverkehrs iſt ſeit Anfang dieſes Monats
der erhöhte Bahnkörper in Benutzung genommen worden
Es handelt ſich um Perſonenzüge von und nach Zeitz Gleich
dem Archidiakonus Dr Hauſe hat ſich nunmehr auch Paſtor
Jakobi der Heeresleitung als Feldprediger zur Verfügung
geſtellt Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielt der
Leutnant der Reſerve Apotheker Stempel in Teuchern
55 Art Regt ſowie der von dort gebürtige Rechtsanwalt

Prötzſch Leutnant d R im 36 Jnf Regt Die beiden
Brüder des Rittergutsbeſitzers Scharf von Gauerſtädt in
Schkortleben von denen der eine im Weſten der andere im
Oſten kämpft erhielten ebenfalls das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe

Halberſtadt 6 Oktober Eine Wildkatze in den
Thekenbergen Die Wildkatze iſt im allgemeinen ein ſeltenes
Wild in unſeren Wäldern geworden Trotzdem kommt es von Zeit
zu Zeit vor daß in den Harzer Forſten ein vereinzeltes Stück ab
geſchoſſen wird Daß eine echte Wildkatze aber auch unſere Theken
berge unſicher 32 hätte ſo leicht nieinand gedacht und doch
hatte Kaufmann Strauch von hier das ſeltene Weidmannsheil
eine ſtattliche Wildkatze in den Thekenbergen zu erlegen Es iſt
ein noch junges Tier aber außerordentlich mwuskulös und gut bei
Leibe das unter dem Wildſtand ſicher noch großen Schaden an
gerichtet hätte

Rudolſtadt 6 Oktober Ein ruſſiſches Maſchinen
gewehr iſt jeht in der Ausſtellung im Ratskeller zu ſehen
Unteroffizier Kettenborn vom hieſigen Bataillon eroberte es in
einem Gefecht im Oſten eine Tat die ihm das Eiſerne Kreuz ein
trug Man traut dieſer hondlichen Kanone mit dem ſcheinbarſo tomplizierten und in Wirklichkeit doch ſo einfachen Mechanismus
eine ſo verderbenbringende Wirklichkeit gar nicht zu 500 Schuß

r ſie in der Minute ab Wie eine Rieſenheuſchrecke Hockt ſie
n der Mitte der Ausſtellung und drohend reckt ſie ihren Hals gegen

die umfangreichen TurkoHoſen die in ihrer roten Pracht ein
wenig kriegeriſches Ende hier J 77 haben Viel gibt es zu
ſehen hier Uniformſtücke und Gewehre Säbel und Bajonette
Patronen und Feldflaſchen

Hann Münden 4 Oktober Wie Prinz Eitel einen
Mündener rettete Der als Verwundeter bei ſeinen
Eltern hier eingetroffene Sohn des Bäckermeiſters Hardege war
rer durch einen Maſchinengewehrſchuß in den Bauch ver
wundet und in ein Lazarett gebracht worden Plötzlich wurde das
Lazarett lebhaft beſcheſſen Alles was ſich irgendwie bewegen
konnte flüchtete darunter auch der junge Hardege Jhm half ſo
dann ein Oberſtleutnant deſſen Jugend ihm auffiel in ein herbei
geeiltes Auto und fort ging in raſender Eile die Fahrt aus dem
Feuer der Feinde Der junge Oberſtleutnant war aber kein Ge
ringerer als Prinz Eitel der zweite Kaiſerſehn Jn abenteuer
lichſter Tracht gelangte der Verwundete ſodann nach Koblenz wo
er auf ſeine Bitte um einen Rock einen Einjährigen Unteroffizier
rock der Mündener Pioniere empfing So iſt er in Begleitung
eines anderen Mündeners glücklich nach hier gekommen wo er im
erſten Augenblick nicht einmal vom Vater erkannt wurde

Gerichtsverhandlungen
Unwürdige Liebedienerei gegen Gefangene Der in

Krefeld geborene Kaufmann Emil Marix in München der
wie das Generalkommando ſeinerzeit öffentlich bekannt gab
in Schleißheim franzöſiſchen Kriegsgefangenen gegenüber ſich
unwürdig benommen hatte ſtand deshalb vor dem Schöffen
gericht München wegen Verübung groben Unfugs Jn der
Verhandlung wurde feſtgeſtellt daß der Angeklagte der ſeine
patriotiſche Geſinnung beteuerte ſich mit den Gefangenen in
ihrer Mutterſprache unterhalten und bei der Verteilung des
Veſperbrotes einen Poſten grob angefahren hatte weil für
den letzten Gefangenen ſtatt drei nur eine Semmel übrig ge
blieben war Jeder Gefangene erhielt nämlich damals eine
Wurſt und drei Semmeln als Veſperbrot Es wurde r
geſtellt daß der Poſten dem letzten Gefangenen die für ihn
den Poſten ſelbſt beſtimmte Wurſt und Semmel gereicht
hatte alſo bereits mehr getan hatte als notwendig war
Das Schöffengericht verurteilte Marix zu der höchſten zu
läſſigen Strafe von 6 Wochen Haft

Arei ruſſiſche Erlaſe

Der Kriegsberichterſtatter der F an der deutſchen
Oſtfront ſchreibt Vor mir liegen drei Erlaſſe Der eine iſt
vom Zaren ſelbſt unterzeichnet und an den GeneralGouver
neur von Warſchau gerichtet der zweite rührt vom Gene
raliſſimus der ruſſiſchen Feldarmeen dem Großfürſten Niko
lai her und wendet ſich An das ruſſiſche Volk der dritte
trägt die Unterſchrift des Großfürſten Alexander Michailo
witſch Der Zar dankt der Bevölkerung Polens dafür daß
ſie in patriotiſcher gehobener Stimmung ihre Bereitwillig
keit gezeigt habe ſich zur Verteidigung des gemeinſamen
Vaterlandes gegen den Erbfeind zu erheben Nun erinnere
ich mich dunkel daß vor noch gar nicht langer Zeit ruſſiſche
Finanzminiſter von dieſem Erbfeinde Gelder pumpten
ruſſiſche Unterrichtsminiſter zu ihm ihre jungen Gelehrten
entſandten ruſſiſche Landwirtſchaftsminiſter Kriwoſchein
von dem alten Freunde jenſeits des Njemen ſprachen ruſ
ſiſche Staatsmänner Graf Witte ruſſiſch deutſche Bündniſſe
anſtrebten und ruſſiſche Generäle Beckmann im Offiziers
kaſino amtliche Toaſte auf den treuen deutſchen Waffen
genoſſen ausbrachten Wie raſch doch ſo ein britiſcher Me
phiſto oder ein franzöſiſcher Gläubiger den treueſten aller
Freunde in einen böſen Erbfeind umzuwandeln vermag

Viel unterhaltender iſt der Erlaß den Nikolai Niko
lajewitſch unterzeichnete der ſchlappenreiche Sohn eines
ſchlappenreichen Vaters der nach dem zariſchen Thron gie
rende düſtere Großfürſt Der Mann von dem der ſchlaue
Pobjedonoszew einmal ſagte er würde wenn es in ſeinem
Kram paßte den lieben Herrgott arretieren und die Ge
rechtigkeit meiſtbietend verkaufen ſpricht jetzt in dem mir
vorliegenden Aufruf von einem begonnenen Gottesgericht
und erzählt ſeinen Brüdern daß das ruſſiſche Volk Jahr
hunderte hindurch unter dem fremdländiſchen Joche gelitten
daß aber weder Schmeichelworte noch Unterdrückung es ver
mocht hätten ſeine Freiheitsbeſtrebungen in ihm zu zer
ſtören Der Großfürſt meint damit wohl jene Freiheits
beſtrebungen die ihn vor neun Jahren veranlaßt haben
dem ihm nach gar mancherlei Richtung hin ebenbürtigen
Admiral Dubaſſow liebevoll zu diktieren Kartätſche mir
das ganze ruſſiſche Freiheitsgeſindel nieder und laſſe höch
ſtens nur die ganz hübſchen Weibchen übrig

Der Großfürſt Alexander iſt in ſeinem Aufruf offen
herzig und beſcheiden Seit Jahren kennt man ihn in Ruß
land als den ewigen Sam mler der heute für die frei
willige Luftflotte morgen für freiwillige Panzerkreuzer und
übermorgen für freiwillige Eisbrecher mit dem Klingelbeutel
umgeht über die Sammlungen höchſt ungern Bericht er
ſtattet ſeinen Länderbeſitz fürſorglich abrundet und als Lei
ter der ruſſiſchen Handelsſchiffahrt recht enge Beziehungen zu
Kohlenlieferanten Hafenbaufirmen und Schiffswerften
unterhält Sich ſelber und ſeiner bisherigen etwas ſpezifi
ſchen Tätigkeit treu fordert der Großfürſt auch in ſeinem
jüngſten Aufruf die ruſſiſchen Spender auf ihre Taſchen zu
öffnen diesmal für die Luftflotte und natürlich gegen
Deutſchland dieſen jahrhundertelangen Feind Rußlands
und des Slawentums der die Macht unſeres Vaterlandes
anzutaſten wagt

Wetter Ausfichten

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
8 Oktober Bewölkt ſchwül warm Regen Gewitter
9 Oktober i Strichregen warm
10 Oktober Meiſt bedeckt ſchwül warm Gewitter

Halliſcher Witterungsbericht
6 Oktober 7 Oktober
Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,4 761,2et eeggeſns c 54Rel Feuchtig keit

Wind Nu N2W0Maximum der Temperatur am 6 Oktober 102 C
WMinimum in der Nacht vom 6 Oktober zum 7 Vktober 123
vtiederſchläge am 7 Ottober Uhr morgens 1,3 am
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Verluſtliſte Nr 43
JufanterieBrigade Stab Torgau Gefecht imWeſte am 15 9 14 Ort nicht rn Hauptmann und

Brigade Adjutant fmeiſter aus Torgau leicht verwundet
GrenadierRegiment Nr 1 Königsberg i Pr Soldau

am 25 Usdau und Wanſen am 27 Neidenburg am 29
Malgaofen Rettkowen und Muſchaken am 30 8 14 Füſilier
Bataillon 9 Kompagnie Füſilier Kurt Hell wich aus
Halle a S vermißt

Brigade Erſatz Bataillon Nr 23 Gleiwitz Tarnawka
vom 7 bis 9 9 14 Major Karl Herſchenz aus Halle

S totr BrigadeErſatz Bataillon Nr 24 Neiſſe Tarnawka
Polen vom 7 bis 9 9 14 2 Kompagnie Musketier

Friedrich Lutze aus Halle a S vermißt
Brigade Erſatz Bataillon Nr 27 Cöln Nancy am A

und 5 9 14 3 Kompagnie Reſerviſt Hermann Strubelt
gus Phal Kreis Quedlinburg verwundet

4 Kompagnie Feldwebel Hermann Meier aus Berga
a Kyffhäuſer ſchwer verwundet

BrigadeErſatz Vataillon Nr 32 Saarbrücken Hoe
ville und Brains vom 21 8 bis 12 9 14 3 Kompagnie
Wehrmann Otto Teuerkauf aus Halle a S leicht
verwundet

BrigadeErſatz Bataillon Nr 36 Rendsburg Dal
heim Chateau Salins und Moncel am 20 21 und 28 8
und Champenoux am 8 9 14 3 Kompagnie Gefreiter
Richard Rohloff aus Hettſtedt a Harz vermißt

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 40 Mannheim 12
Kompagnie Wehrmann Robert Giebelhauſen aus Aſchers
leben vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 50 III Bataillon Ethe
am 22 8 14 11 Kompagnie Reſerviſt Reinhold Haak
aus Lauchhammer Kreis Liebenwerda verwundet

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 51 Oels III Ba
taillon Tarnawka vom 7 bis 9 9 14 9 Kompagnie
Vizefeldwebel Offizier Stellvertreter Hermann Brinckmann
aus Hornburg Kreis Halberſtadt vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 66 Magdeburg I und II
Bataillon Pommereul am 23 Le Cateau am 26 Pe
ronne am 28 Antilly und Guiſy en Almont vom 6 bis
18 9 14 I Bataillon 1 Kompagnie Unteroffizier der
Reſerve Karl Schmidt aus Dommitzſch Kreis Torgau leicht
verwundet Gefreiter Alfred Engel aus Felgeleben Kreis
Kalbe a S leicht verwundet Musketier Max Puetſch aus
Lauchſtädt Kreis Merſeburg leicht verwundet Reſecviſt
Karl Amelang aus Gröbzig Kreis Halle a tot Muske
tier Adolf Lipinski aus Staßfurt Kreis Kalbe ſchwer ver
wundet Reſerviſt Otto Zutz aus Bernburg leicht verwundet
Reſerviſt Karl Aderhold aus Dederſtedt Mansfelder See
kreis vermißt Gefreiter Alfred Otto Franke aus Halle
a S vermißt Musketier Otto Ulrich aus Nietleben ver
mißt Musketier Franz Teike aus Halle a S vermißt
Gefreiter Paul Jennert aus Cönnern Saalkreis leicht ver
wundet

2 Kompagnie Musketier Guſtav Benecke aus Borne
Kreis Kalbe a leicht verwundet Gefreiter der Reſerve

Alfred Graupe aus Athensleben Kreis Kalbe a leicht
verwundet Gefreiter der Reſerve Hermann Dietrich aus
Halle a S ſchwer verwundet Gefreiter Hermann Haack
aus Himmelpforten Kreis Weißenfels leicht verwundet
Reſerviſt Hermann Körner aus Halle a S vermißt
Reſerviſt Paul Künſtler aus Halle a S vermißt Re
ſerviſt Bernhard Baumann aus Schneidlingen Kreis Qued
linburg vermißt Reſerviſt Franz Dönau aus Halle
a S vermißt

3 Kompagnie Musketier Wilhelm Erdmenger aus
Neudorf Mansfelder Gebirgskreis ſchwer verwundet Mus
ketier Friedrich Leder aus Rieſtedt Kreis Sangerhauſen
leicht verwundet Vizefeldwebel Walter Grünewald aus
Schadeleben Kreis Quedlinburg tot Gefreiter Paul
Fröhlich aus Giebichenſtein leicht verwundet
Musketier Otto Richard aus Halle a S leicht ver
wundet Gefreiter Ernſt Wille aus Erdeborn Mansfelder
Seekreis leicht verwundet Musketier Karl Weide aus
Löbejün Saalkreis leicht verwundet Musketier Friedrich
Birke aus Löbnitz Saalkreis vermißt Musketier Walter
Juſt aus Halle a S vermißt Musketier Max Kohns
aus Halle a S vermißt Musketier Karl Reinicke aus
Löbejün Saalkreis vermißt,

4 Kompagnie Musketier Willi Heſſe aus Halle
a S leicht verwundet Gefreiter Karl Dietrich aus
Giebichenſtein leicht verwundet Musketier Paul
Haak aus Cröllwitz tot Unteroffizier Heinrich Renner
aus Hedersleben Kreis Quedlinburg leicht verwundet

II Bataillon 6 Kompagnie Vißzefeldwebel der Reſ
Karl Linke aus Beumgen Kreis Sangerhauſen leicht ver
wundet Gefreiter Otto Zimmermann aus Pansfelde Mans
felder Gebirgskreis leicht verwundet Musketier Karl
Berbig aus Halle a S leicht verwundet Musketier
Herm Schwendler aus Volkmaritz Mansfelder Seekreis
leicht verwundet

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 66 II Bataillon
Naumburg a S Gefechte an der Aiſne vom 12 bis 18 9
14 6 Kompagnie Otto Rich Hentſchel aus Kleineichſtedt
tot Otto Hallensleben aus Eisleben tot

7 Kompagnie Herm Schumann aus Weißenſchirmbach
tot Reinh Schellert aus Oſtramondra verwundet

8 Kompagnie Reſerviſt Paul Jahr aus Naumburg
verwundet Gefreiter Max Taſche aus Bad Köſen ſchwer ver
wundet Robert Rudolph aus Nauſitz Kreis Eckartsberga
leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 95 II Bataillon Hildburg
haufen Szidlack am 11 9 14 8 Kompagnie Musketier
Friedrich Heiner aus Ziegelroda Kreis Querfurt ver
wundet

Jnfanterie Regiment Nr 146 Allenſtein III Batail
lon Gefechte im Oſten vom 9 bis 11 9 14 Drengfurt
Karlswalde Tannerode Roſenſtein Kowarren vom 9 bis
15 9 14 Musketier Guſtav Beyer aus Petersberg Saal
kreis leicht verwundet

Berichtigung früherer Verluſtliſten
Brig Erſatz Bataillon Nr 14 Halberſtadt Gefreiter

der Reſerve Albert Böttcher aus Langenbogen Mansfelder
Zrekreis nicht tot ſondern verwundet Reſerviſt Franz
Kisfeld aus Helfta Mansfelder Seekreis bisher vermißt

r a Paul Garthoff aus Bilzungsleben
artsber re z Rega bisher vermißt iſt im Lazarett Re

Mittoldeutseh

J Lazarett

m
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ſerviſt Otto Gneiſt aus Wörmlitz bisyer vermißt iſt rm
Wehrmann Waldemar Staub aus Eisleben bis

her vermißt iſt verwundet Reſerviſt Otto Wege aus Linde
nau Kreis Leipzig bisher vermißt iſt verwundet Reſerviſt
Guſtav Grupe aus Halle bisher vermißt iſt im Lazarett

Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt Musketier
Hermann Hartmann aus Haſſerode bisher vermißt iſt im
Lazarett Musketier Wilhelm Michael aus Wittenberg
bisher vermißt iſt verwundet Unteroffizier der Reſerve
Emil Schmidt aus Suderode bisher vermißt iſt im Lazarett

Füſilier Regiment Nr 36 Halle a S und Merſeburg
Hauptmann Kurt Freytag aus Rudolſtadt bisher ſchwer ver
wundet iſt tot Unteroffizier Friedrich Maas aus Benn
ſtedt Mansfelder Seekreis nicht tot ſondern im Lazarett
Füſilier Paul Plewa aus Kloſtermansfeld bisher ſchwer ver
wundet iſt tot

Vermiſchtes

Das Erdbeben in Sparta
Konſtantinopel 6 Oktober

Ergänzende amtliche Meldungen über das jüngſte Erd
beben beſagen daß in Sparta eine große Anzahl Häuſer
vollſtändig zerſtört wurde Die Amtsräume der Militär
verwaltung das Telegraphenbureau ſowie die Wohltätig
keitsanſtalten ſind teilweiſe eingeſtürzt 248 Perſonen
wurden getötet vermutlich befinden ſich die Leichen
weiterer Verunglückter noch unter den Trümmern Nach
dem Erdbeben äſcherte eine Feuersbrunſt achtzehn
Häuſer und Läden ein Auch in der Umgegend von Sparta
hat das Erdbeben Schaden angerichtet und Menſchenopfer
gefordert Jn Burdur wurden einige Stadtviertel voll
ſtändig zerſtört Das Regierungsgebäude und die Gefäng
niſſe blieben unbeſchädigt Die Zahl der Opfer an
Menſchenleben beziffert ſich auf etwa 2006
viele Perſonen wurden verletzt Auch in Egherdir wurde
einiger Schaden angerichtet ohne daß Menſchen verunglück
ten Jn Ulu Burlu wurden vier Perſonen getötet und
fünf verletzt

Fürſt Adolf zu Schwartzenberg iſt im Alter von 82 Jah
ren auf Schloß Libejitz geſtorben

W IB Chriſtiania 6 Okt Die Kriegsverſicherung gibt
offiziell bekannt daß die Paſſage über den engliſchen Minen
gürtel auf der Reiſe von der Nordſee zum Kanal nicht an
erkannt wird Die Paſſage längs der engliſchen Küſte iſt nur
zugelaſſen wenn zwiſchen Lunk Feuerſchiff und Downs der
Lotſe benutzt wird

Betzte Depeſchen
Die große Schlacht in Frankreich

TU Berlin 7 Oktober
Der Pariſer Korreſpondent der Times ſagt über die

militäriſche Lage daß die Verbündeten zwar langſam aber
ſyſtematiſch Fortſchritte machen daß aber die einzige Ver
änderung von Bedeutung die Verringerung der Schlacht
linie nach Norden ſei Um die Deutſchen zu werfen ſeien
wieder größere Streitkräfte nötig als die Verbündeten jetzt
zur Verfügung haben

TU Genf 7 Oktober
Telegramm des Peſter Lloyd

Das franzöſiſche Hauptquartier geſteht das Zurückweichen
des linken Flügels ein Jn Paris herrſcht darüber große Be
unruhigung und man iſt wegen der Verleihung der Mar
ſchallswürde an Joffre empört die man als Zeichen des
nahen Sieges gedeutet hatte

Die ſagenhaften Turpinit Granaten

Haag 7 Oktober
Die engliſchen Berichterſtatter datieren ihre Berichte nur

noch aus Frankreich ohne Angabe einer Oertlichkeit wo ſie
ſich befinden Einer gibt eine phantaſtiſche Schilderung über
die Wirkung der Turpinitgranaten die angeblich jüngſt in
Belgien zur Verwendung kamen Er verſichert daß ganze
Reihen Tote in Laufgräben gefunden ſeien ohne verwundet
zu ſein Er beſtreitet daß der Rauch dieſer Granaten auch
die Kanoniere töten Der Bericht macht den Eindruck der
Erfindung

Zum Verſchwinden des Unterſeebootes

Rom 7 Oktober
Der Verwaltungsrat der Fiatwerft hielt geſtern eine

Sitzung in Turin ab Es wurde ein Brief des Direktors Bo
ſelli verleſen der die Ausfahrt des Unterſeebootes dadurch
erklärt daß noch eine Uebung mit dem Telefunkenapparat
nötig war um die Geſellſchaft Marconi bezahlen zu können
Zu dieſen Uebungsfahrten hatten Regierung und Behörden
ihre Erlaubnis gegeben nachdem die Direktoren ſich ehren
wörtlich verpflichtet hatten daß das Boot die Gewäſſer von
Spezia nicht verlaſſen würde Der Brief an die Mut
ter Bellonis enthält folgende Stelle Teure Mutter
ſei ſtark und höre mich an Jch hoffe daß wenn ich nicht
unverletzt mein Vorhaben ausführe mich Gott auf dem
Grund des Meeres begraben wird auf dem ſchon ſo viele
Leichen unſerer Väter ruhen Das iſt mein Traum ſeitdem
ich denken kann Die Werft forderte den Jngenieur Ronchi
telegraphiſch auf der Beſatzung Anweiſung zu erteilen dem
Führer des Unterſeebootes Belloni nicht zu gehorchen und
mit dem Unterſeeboot auf die Ankunft eines italieniſchen
Torpedobootes zu warten welches das Unterſeeboot zurück
holen werde

v Emmichs Auszeichnungen
Hannover 7 Oktober

Der kommandierende General General der Jnfanterie
v Em m ich dem für die Erſtürmung von Lüttich der Orden
Pour le mörite verliehen worden war hat das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe mit einem gnädigen Kaiſerlichen Handſchreiben
überreicht erhalten

J

von 291 406,91 Mk aufweiſt enthält noch nicht zur

Fabrik im Jahre 1725 in den Beſitz der Franckeſchen

t Bank Axtlengesollsohaſt
Filiale Halle a S Rarngnracher Mr 4883 1383 1602

Neues vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Wiederholt da nur in einem Teil derAuflage enthalten

W gehen e 6 Wie fortgeſetzten Umfaſſungsver nzoſen
gegen unſeren rechten t haben die Kampffront
bis nördlich Arras ausgedehnt Auch weſtlich Lille und weſt
lich Leon trafen unſere Spitzen auf feindliche Kavallerie
Jn unſeren Gegenangriffen über die Linie Arras Albert
Roye iſt noch keine Entſcheidung gefallen Auf der Schlacht
front zwiſchen Oiſe und Maas bei Verdun und in Elſaß
Lothringen ſind die Verhältniſſe unverändert

r von Antwerpen war geſtern nichts Beſonderes zu
melden

Profeſſor Schneegans F
WTB Die Voſſ Ztg meldet aus Bonn den Tod des

ordentlichen Profeſſors der romaniſchen Philologie Heinrich
Schneegans Er erreichte ein Alter von 51 Jahren

Handel Gewerbe und Verkehr
Cröllwitzer Aktien Papierfabrik

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir in Ergänzung unſerer
bisherigen Mitteilungen

Das Ergebnis iſt ein etwas beſſeres als das des Vorjahres
Der Geſchäftsgang war befriedigend nur die Verkaufspreiſe ließen
zu wünſchen übrig Dank der großen Strohvorräte gegenwärtig
über 400 000 Zentner und der Um und RNeubauten welche wir
in den letzten Jahren unter Aufwendung erheblicher Geldmittel
durchgeführt haben und die ſich nach jeder Richtung hin tadellos
bewähren würden wir in der Lage ſein eine Dividende in Vor
ſchlag zu bringen die diejenige des Vorjahres um 2 Proz über
trifft Der Bruttogewinn beträgt 493 279,13 Mk während
wir 1912/13 einen ſolchen von 389 745,41 Mk zu verzeichnen hatten
Die Papierfakturierung ergab 3 425 541,27 Mk gegen 3 426 250,87
Mark in 1912/13 Zugeſchrieben wurden auf Grundſtück und Ge
bäude Konto 10 081,60 Mk für einen Anbau an den Papierrollen
Schuppen auf Maſchinen Konto 224 250 Mk für 4 neue große
Stoffänger für den Umbau der Papiermaſchinen I und IV neue
Glättwalzen in Papiermaſchine II einen neuen Kollergang einen
neuen Papier Zerfaſerer einen neuen Elektromotor Dampf und
Waſſerleitungen Transmiſſionen uſw auf Konto Waſſerkraft und
Waſſerbauten 14 786 Mk für Verſtärkung der Turbinen auf
Fabrikutenſiſien Konto 3834,20 Mk für Sortiertiſche eiſerne Ar
beiter Kleiderſchränke Werkzeuge uſw auf Ofenanlage Konto
54 460 Mk für neue Scheibenverdampfer und Schmelzöfen auf
Konto Pferde und Wagen 5588,85 Mk ſür neue Pferde

Das Neubau und Erneuerungs Konto welches einen Beſtand

Mt aufweiſ Verrechnung gelangte Beträge für verſchiedene noch im Umbau befindliche An
lagen und Verbeſſerungen Die Debitoren belaufen ſich auf
482 077,97 Mk gegen 451 889,60 Mk im Vorjahre Die Bewertung

l der Jnventurvorräte deren Aufnahme ſeitens Delegierter des
Aufſichtsrats geprüft wurde iſt den geſetzlichen Beſtimmungen ge
mäß und wiederum nach den von uns ſtets geübten ſoliden Grund
ſätzen erfolgt

Das geren e A hat ſich nach Ausloſung
r 6000 Mk Teilſchuldverſchreibungen um dieſen Betrag

verringert
Die vom Aufſichtsrat feſtgeſetzten Abſchreibungen be

tragen 170 404 Mk gegen 159 428,15 Mk im Vorjahre Für Repa
raturen wurden 1091 561,63 Mk verausgabt und auf den Betrieb
übernommen gegen 97000 Mk im Vorjahre Der Bruttogewinn
beträgt wie ſchon erwähnt 493 279,13 Mk der verteilbare Rein
gewinn unter Kürzung der Abſchreibungen und unter Hinzurech
nung des Vortrages aus 1912/13 ſowie eines Betrages für ver
fallene Dividendenſcheine 333 122,88 Mk Die Entſcheidung der
Frage in welcher Höhe der erzielte Gewinn als ende ver
teilt und in welchem Umfange Zuwendungen an den Erneuerungs
fonds uſw erfolgen ſollen bleibt der Beſtimmung der General
rerſammlung überlaſſen

Am 15 September gedachten wir die Wiederkehr des Tages
an welchem vor 200 Jahren durch Zacharias Kermes
aus Trotha bei Halle der Grund zu der Cröll
witzer Papierfabrik gelegt wurde zu feiern aber
leider haben die kriegeriſchen Ereigniſſe unſeren Plan zunichte ge
macht Ob überhaupt bezw wann und in welcher Weiſe die Feier
ſpäter ſtattfinden wird darüber läßt ſich unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen nichts ſagen Für jetzt ſei nur erwähnt daß die

Fabr i tiftungenin Halle übergegangen iſt Die bekannte Papiermacher Familie
Keferſtein welche ſeit 1718 die Papiermühle in Pacht hatte über
nahm ſie im Jahre 1764 von den Franckeſchen Stiftungen in Erb
pacht Nachdem die genannte Familie 107 Jahre im Beſitz des
Unternehmens geweſen war wurde dieſes im Jahre 1871 in die
noch jetzt beſtehende Cröllwitzer Aktien Papierfabrik umgewandelt

Hildebrandſche Mühlenwerke G in Böllberg bei Halle
Jn der heute mittag im Hotel Stadt Hamburg abgehaltenen
Generalverſammlung waren 10 Aktionäre mit 222 Stimmen ver
treten Herr Liebau leitete die Verhandlungen Der Geſchäfts
bericht wurde debattelos genehmigt und die Dividende auf
9 Prosßzent feſtgeſetzt Die Auszahlung ſoll ab 2 Januar er
folgen Der Vorſitzende bemerkte daß die Mühle ein Werk erſten
Ranges ſei alle techniſchen Neuerungen ſeien von der Direktion
beachtet worden wie ja die letztere J in jeder Beziehung durch
Rührigkeit und durch Umſicht auszeichne Bei der Bewertung der
Beſtände und Bemeſſung der Abſchreibungen ſei wieder alle er
denkliche Vorſicht angewendet worden Die Verſammlung erteilte
einſtimmig Entlaſtung und wählte die beiden aus den Aufſichts
rat ausſcheidenden Herren Kaufmann F Liebau und Bank
direktor Kommerzienrat Colberg wieder

W B Die Eiſeninduſtrie verzeichnet eine Beſſerung
ihrer Lage ſeit etwa 14 Tagen Die letzten Abſchlüſſe wurden
etwas beſſer abgerufen und neue Abſchlüſſe konnten mit dem
neutralen Auslande getätigt werden

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroron Emden

Neu Xorke 6 19 5 10 Roggen loko neue 89 0 5 10
Weizen p Dez 1168 117 Ernte

Mal e 1235 Schmals p Oktbr 50 60
Mais loko S 2 Nov 950 62MAehl Spring el S New Vor
Chiengo Poetroloum in CasosWelzon p Dez 1975 1085 do in Stard Witho

Mai Il4 IIö h do in Ored Balanc
Mais p Sept 6654 675 Kallee loko s 65Dez 60 70 P SoptHatoer Mai 61 p Dere Dez wsFlaussschitfahrt auf der Saale

Halle a 6 Oktob Xitgeteilt von der Reodoreo
der Saalo Schitfer Akt Gesollschatt An gekommen sind
Sehleppor Nr 319 Strm Ohr Leopold mit Stheckgot v Hamburg
ERilfrachtdampter Nienburg mit Stockgut von Hamburg und
Lubeck
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Untferhosen
Lungenschützer Leibbinden

Socken Kniewärmer Pulswärmer
Kopfschützer Ohrenwärmer

Iaschenfücher Fußlappen Hosenträger
Seidene Westen mit Aermeln

wasserdicht und federleicht

Liebesgaben

empfehlen wir

Normal hlemden

für Feldposibriefe und Pakete

Unterjacken

50Mk 12 6

Kuverts und Kartons
mit vorschriftsmässiger Adresse vorrätig

Strickwolle
für Strümpfe Handschuhe Schals Leibbinden

Kniewärmer Pulswärmer etc
in enorm grosser Auswahl

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2223

Amtliche Bekanntmachungen

Warnung
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fubrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
herbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten
Pflicht gemacht

einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzenen s Oltober 1914
Halle

Damenhoctüme nan ſass

125 Mark
elegante hochfeine Austührung

Albert Drechsler Haent

Hotlietorant
Poststrasse 1I7 gegenüber der Hauptpost

GEle chzeitig werden ſie darauf hingewieſen da
ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden

rein auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes

eberwegen zur

Die Polizerwerwaltung

Bekanntmachung
Es wird erneut auf die Beſtimmungen der Feuer Polizeiver

ordnung vom 15 Juni 1890 Tageblatt 140 aufmerkſam gemacht
und inſonderheit darauf hingewieſen daß nach S 18 a a O der
Zugang zu den Schornſteintüren niemals auch nicht durch Lage
rung weniger feuergefährlicher Gegenſtände behindert werden darf

eintüren müſſen ſtets freigelaſſen werden um die
Herausnahme des Rußes jederzeit zu ermöglichen

Halle den 3 Oktober 1914

Die Schornſt

Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Reupflaſterung eines Teiles der Brachwitzer Straße ſoll

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 12 Oktober 1914 vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
nd auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle a den 7 Oktober 1914

Städtiſches Tiefbauamt

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Zigarren
händlers Willy Käppel in Halle
a iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen
3 Schlußverzeichnis der

ei der erteilung zu derückſich
tigenden Forderungen und zur
Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke ſowie zur Anhs
rung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus
ſchuſſes der Schlußtermin auf
den 30 Oktober 1914 vormittags
11 Uhr vor dem Königlichen
Amts t hieſelbſt

o 13 Zimmer 45 beſtimmt
alle a den 29 Sept 1914der Goerichtéſchreiber des

Königl Amtsgeritchts Abt 7

Thale Hatz e ä
at v W 2h c c

Zwangsverſteigerung
Donnerstag den 8 Oktober

vorm 10 Uhr verſteigere ich hier
Bernhardyſtr 19 eine größere
Partie Kolonialwaren einon
Geldſchrank Ladentiſche Wa
reuregale Weine div Möbel
1 Pferd Huhner 2 Tafel u
1 Handwagen 1 Schreibma
ſchine u verſchied and Sachen
öffentl meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Lore xz Gerichtsvollzieher

P aeldoerkenr J
Betein ung
an einem nachweisbar rentaäblen
Agentur u Kommiſſionsgeſchäft
oder Kauf desſelben per 1 April
1915 geſucht Offert unt K 1495
an die SaaleZeitung erbeten

Wer g feſt angeſt Beamten
3000 67

Familien Nachrichten

Die Verlobuoq unserer
Tochter Lotte mit dem Kan
dioaten des höheren Lehr
amis Herro Dr phll Wil
helm Castedello in Halle a S
zeigen wir hierdurch an
Bremen im Oktober 1914
Fehrfeld 5

Dr med
Richard Deuerlich

und Frau
Luise geb Ernst

att Karten
Meine

Fräulein
Tochter des Herrn Dr med
Richard Deuerlich u seiner
Frau Gemahlin Luise geb

Ernst zeige ich hierdurch an

Halle a im Oktbr 1914
Marienstro 5
Dr Wilhelm Castedello

Kandidat des höheren

d Staats anwalt Dr Luther
Leutoant d Res d Kör Regts 5 z Zt im Felde

So Frau Cläre Luther geb Fielitz z Zt in Halle a d S

e

Die Geburt eines Jungen beehren sich anzuzeigen

Verlobung mit
Lotte Deuerlich

Herzlichen Dank sagen wir allen für die llebevolle
Teilnahme beim Begräbnis unserer teuren Entschlafenen

Amanda Kahrass
Besonderen Dank Herrn Dr Jenrich föäür die trost

reichen Worte am Grabe
Lehramts Halle a d den 7 Oktober 1914

e eS t 2 S 5 aB xre

Kriegsringe

Sieg oder Tod 1914
zum Eingravieren von Namen und
Wohnort für unſere im Felde
ſtehenden Krieger als Erkennungs
zeichen und als Erſatz für daheim
zur Aufbewahrung gelaſſene wert
volle Ringe zum Eingravieren von

Gott ſchütze Dich Gott ſei mit
Dir oder Frohe Heimkehr auch
für die Daheim gebliebenen als
ſchlichtes dauerndes Andenken
geeignet empfiehlt in allen Größen

das Stück zu 2,00 Markt

Iuweler Titel
Halle a d Saale

Verſand nach auswärts
Wiederverkäufer geſuchä

Die Verwaltung der Volksküche
und Kaffeehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben find die
an Bedürftige verteilt werden
können

2 R eDie Volksküche
beſindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Vortion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
n werche an beliebigen

Tagen in der Küche verwendet
werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann aul Runkei
vormals Otto hille Getſtſer 68
und bei Herrn Kaufmann Ludwig
Barth Leipzigerſtraße Nähe
des Leipziger Turmes

Klettenwurze Haarö

von Carl Jahn in Gotha
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haaroodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
eengeſführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
emofohlen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
des Verfertigers verſehen a 75 u
50 Pfg beiAlbin Hentze Schmeerſtr 24

Wie neu wird jeder
mit Vechtel s Salmial Gall
ſeife gewaſchone Stoff jeden
Gewobes vorrätig in Pal zu 4
t 25 f ber Heimbold Cio

Kaufm Verein ju Magdeburg

Berliuerſtr 30/31 I
Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stellenvermittelung
Die Mitgliedſchaft des Vereins
iſt nicht erforderlich Beding
werden unentgeltlich geſandt

Herren GeſchäftsT 1803 an wer die Wba koſtenfreie Vermittlg

mit den deutſchen Farben und

Am 26 September 1914 starb den Heldentod für sein Vaterland im Feindeslande
der Ritter des Eisernen Kreuzes Leutnant und Batterieführer im Feld Art Regt Nr 40
mein heissgeliebter Gatte unser herzensguter Sohn unser treuer Bruder

der Kaufmann

Kurt Assmann
Halle a d den 7 Oktober 1914

in tiefstem Schmerz

Gertrud Assmann geb Neumann
Rudolf Assmann und frau
Willy und Käthe Assmann

Kondolenzbesuche höflichst wie dringend verbeten

Bee nß t rehe S 2 t eh e

Alloinvertrieb f d Prov Sachſen e

t

c

m

Am 26 September fiel auf dem Felde der Ehre in Feindes
land der Ritter des Eisernen Kreuzes Leutnant und Batterieführer
Feld Art Reg Nr 40 unser treuer guter Neffe und Vetter

Kurt Assmann
In tiefster Trauep

Reinhold Assmann und fFrau
Marie Assmann Chemnitz
Dr Paul Assmann Ueuin d Res

z Zt im Folde
Walter Assmann Kaufmann Halte
A Wahn und Frau geb Assmann

Chemnitz

e

Nachruf
Am 26 September fiel auf dem Felde der Ehre als Ritter des

Eisernen Kreuzes der Leutnant und Batterieführer i Feld Art Rot Nr 40

Kurt Assmann
Mit ihm ist mir ein treuer in seinem Pflichtbewusstsein ein

Beispiel gebender Mitarbeiter und Mitinhaber dahingegangen S
Seine Person wird für mich unentbehrlich sein Andenken

unauslöschlich sein
Walter Assmann

i Fa G Assmann Halle a d S
J x Wer

T 4 n9 ehe z 4 u e gngm d d 7 3 v r 9 yr e e t em 1 h l r v v JIn Bad Oeynhausen wurde gestern morgen unsere inniggeliebte
Mutter und Grossmutter

Marie Ihumann
geb Ruischmann

im 65 Lebensjahre durch einen santten Tod von langem Leiden erlöst
Halle a d S Kurallee 8,9 den 7 Oktober 1914

ans Thumann 2 Zi im Ffelde und Frau
Elfriede qeb Kniesche

Walter Thumann 2 Zt im Felde und Frau
Thea geb Körber

frau Traudte Thumann geb Lempertz
als Enkel Hans Heinz Marlise Rolf Thumann

Die Einäscherong findet am fFreitag den 9 Oktober nachmittags 4 Vhbr m t
Krematorium zu Leipzig statt Mit Rocksicht auf die ernsten Zeiten bitten wir von
Kranzspenden absehen zu wollen

5


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


